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SPECIAL REPRINT

Manger MSMs1



Einem Boxenkenner etwas 
über den Manger-Wandler 

zu erzählen, hieße Eulen nach 
Athen tragen. Den nach seinem 
Erfinder benannten Biege-

wellenstrahler gibt es schließ-
lich seit fast 30 Jahren. Viele 
Audiophile sind dem vollstän-
dig flachen Treiber schon mal 
in irgendeiner Form begegnet, 

oft in der Bausatz- oder Profi-
Szene, wo der Strahler einen 
exzellenten Ruf genießt.

Dass er dennoch ein wenig 
in Vergessenheit geriet, mag der 
Tatsache geschuldet sein, dass 
andere (größere) Hersteller 
mehr Werbung schalten und 
häufiger neue Modelle auf den 
Markt bringen als die kleine 
fränkische Firma. Hier hat 
 Daniela Manger, die Tochter 
des Gründers, nach ihrem 
 Studium der Elektrotechnik  
das Ruder übernommen. Vater 
Josef, Jahrgang 1929, ist im 
Hintergrund nach wie vor aktiv, 
verfasst wissenschaftliche Ab-
handlungen und plant diverse 
Patentanmeldungen.

Der Manger-Wandler basiert 
auf Annahmen aus der Hör-
physiologie und legt den 
Schwerpunkt auf die bei 
 Geräuschen und Klängen all-
gegenwärtigen Einschwing-
vorgänge. Mangers Aussage: 
Herkömmliche Schallwandler 
speichern in ihren Membranen 
und Aufhängungen Energie und 

fügen dem Signal leise Ein-
schwinggeräusche hinzu, die 
unser Gehör ablenken und die 
Verständlichkeit mindern.

Seine Antwort ist ein System 
mit einer biegeweichen Platte, 
bei der Gewicht und Steifigkeit 
mit der Länge des Radius vari-
ieren. Die elektrische Energie 
wird durch eine große Doppel-
schwingspule eingeleitet. Die 
am Rand mit ihrem Wellen-
widerstand abgeschlossene 
Membran erzeugt Biegeschwin-
gungen. Eine ausgeklügelte 
Abstimmung verhindert eine 
Speicherung von Energie – und 
ermöglicht so ein nachweislich 
überragendes Einschwing-
verhalten.

Manger MSMs1, 13200 Euro
Kurz-Charakter

Die Manger-Box glänzt 

mit einer einzigartigen 

Offenheit und Präzision, 

die man nach kurzer Zeit 

schon nicht mehr missen 

möchte. Die Abbildung ist 

holografisch genau und 

lebensecht.

Technik im Detail

So arbeitet der Manger-Wandler

Das verstärkerseitig ankommende Signal 
verarbeitet der Manger-Wandler ähnlich wie 
konventionelle Chassis: mittels einer strom-
durchflossenen Schwingspule, die einem 
Feld von 15 kreisförmig angeordneten 
 Magneten aus Neodym ausgesetzt ist und 
so das elektrische Signal in mechanische 
Schwingungen verwandelt. Die mit 70 Milli-
meter Durchmesser extrem große, doppelt 
gewickelte Spule wiegt nach Hersteller­
angaben ganze 0,4 Gramm und soll extrem 
kurze Anstiegszeiten ermöglichen. Während 
herkömmliche Membranen sich idealisiert 
wie starre Kolben verhalten, nutzt Manger 
eine weiche Membran mit veränderlicher 
Dicke und Zusammensetzung. Größe und 

Material sind so austariert, dass die sich 
kreisförmig ausbreitenden Biegewellen eine 
extreme Bandbreite abdecken, die mit klei-
nen Abstrichen von 80 bis nahe 40 000 
Hertz reicht – das sind mehr als neun (!) 
Oktaven. Kein anderer Breitbänder erreicht 
solche Werte bei vergleichbar gutem Rund-
strahlverhalten. Die genaue Zusammen-
setzung der Membran ist ebenso wenig in 
Erfahrung zu bringen wie andere Details. 
Daniela Manger, die seit einigen Jahren die 
Geschäfte führt, gibt sich diesbezüglich 
ebenso zugeknöpft wie früher der Vater. 
Verständlich, da die vor Nachbau schüt-
zenden Patente ausgelaufen sind. Die in 
der Aktivbox vorhandenen elektronischen 

Filter korrigieren den Frequenzgang gering-
fügig, ohne das überragende Impulsverhal-
ten zu schmälern. So glättet die Elektronik 
beispielsweise die bauartbedingte kleine 
Senke, die die Weichmembran bei etwa 1,5 
Kilohertz erzeugt. In den Aktivboxen klingt 
der Wandler, der über die Jahre deutlich 
wattgenügsamer wurde, reiner und genauer 
denn je. Die sanft und klangschonend 
 arbeitenden Limiter sind für den Bass und 
den Manger­Wandler separat ausgeführt 
und auf die Belange der jeweiligen Treiber 
abgestimmt. Wenn einer der Limiter an-
spricht, wechselt die rechte Leuchtdiode 
an der Boxenvorderseite ihre Farbe. Die 
linke dient als Betriebsanzeige. 

Die Box ist in 

allen denkbaren 

Farben lieferbar. 

Ein Probehören 

zu Hause kostet 

160 Euro, die 

beim Kauf 

verrechnet 

werden. 

13200 EUR

Introducing monitor aficio­
na dos to the Manger loud­

speaker is like bringing coals to 
Newcastle. After all, the bend­

ing wave transducer named 
after its inventor Josef Manger 
exists for almost thirty years 
now. Many audiophiles have 

run across this completely flat 
driver in one form or another, 
usually as a highly esteemed 
component for assembly kits 
or professional devices.
The Manger monitor seems to 
maintain a rather low profile, 
though, because many other 
(and bigger) manufacturers 
advertise their products more 
intensely and introduce new 
models more frequently than 
the small Franconian com­
pany. Here, Daniela Manger, 
daughter of the founder and 
electrical engineer in her own 
right, has taken over leadership 
some years ago. Her father Jo­
sef, born in 1929, is still work­
ing in the background, writing 
scientific papers and planning 
several patent applications.
The Manger transducer is 
based on assumptions from 
auditory physiology and fo­
cuses on transients which are 
omnipresent in all noises and 
sounds. Manger‘s conclusion: 
Conventional sound transduc­

ers store energy in their mem­
branes and suspensions and 
add soft transients to the signal 
which distract our hearing und 
impair intelligibility. His solu­
tion is a system consisting of 
a flexible plate whose weight 
and rigidity varies accord­
ing to the length of its radius. 
Electrical energy is induced 
via a large dual voice coil. The 
membrane generates bending 
waves and is teminated at the 
edge by its wave impedance. 
Sophisticated fine­tuning pre­
vents energy from being stored 
– and enables verifiable para­
mount transient response

The monitor is 

available in almost 

any color. The 

MSMc1 can be 

auditioned at your 

home for a service 

charge of 160 Eu-

ros which will be 

deducted from the 

purchase price.

Summary
The Manger monitor 

im presses with unique 

transparency and preci-

sion which you will find 

indespensable pretty 

soon. The acoustical im-

aging is holographically 

accurate und authentic.

Technical Details

The Manger transducer processes the 
amplifier signal similar to a conventional 
chassis: A live voice coil is exposed to a 
field of 15 neodymium magnets arranged 
in a circle and it converts the electrical 
signal into mechanical vibrations. The ex-
tremely large double-wound voice coil has 
a diameter of 70 mm, weighs only 0.4 g 
and provides extremely short rise times 
according to the manufacturer. While con-
ventional membranes in theory work like 
rigid pistons the Manger transducer uses 
a soft membrane with variable thickness 
and consistency. Size and material are 
balanced in such a way that the circu-

larly spreading bending waves cover an 
extreme bandwidth which ranges virtu-
ally from 80 up to 40,000 Hertz – more 
than nine (!) octaves. There is no other 
fullrange driver that offers identical speci-
fications and comparable omni-directional 
radiation. The exact composition of the 
membrane as well as other details are 
top-secret. Neither Daniela Manger who is 
managing the company for several years 
now nor her father are willing to disclose 
any information. This is understandable as 
the patents protecting against plagiarism 
have run out. The electronic filters of the 
active monitor correct the frequency re-

sponse slightly without impairing the out-
standing impulse response. For example, 
the electronics even out the small inher-
ent dip generated by the soft membrane at 
about 1.5 kHz. The transducer consumes 
considerably less watts than years ago 
and sounds even more pristine and pre-
cise in combination with the active de-
sign. The woofer and Manger transducer 
are equipped with separate limiters which 
work softly and gently and focus on the 
characteristics of the respective drivers. 
When one of the limiters is activated the 
front panel LED at the right changes color. 
The LED at the left is the power indicator.

How the Manger Sound Transducer Works
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Seit etwa zwei Jahren gibt es 
im Hause Manger ein Aktiv-
konzept, das die Fähigkeiten des 
Wandlers besser denn je zur 
Geltung bringt. Neben analogen 
Endstufen und Filtern „Made 
in Germany“ gehören dazu 
aktivboxentypische Finessen 
wie klangschonende, nicht im 
Signalweg liegende Limiter und 
praxisgerechte Ortsfilter.

Ein separater Tieftöner in 
einem geschlossenen Gehäuse 
entlastet den im Bass nicht über-
mäßig belastbaren Biegewel-
lenstrahler. Die darauf basieren-
de, kompakte MSMc1 konnte 
stereoplay bereits in Ausgabe 
10/10 testen, mit exzellentem 
Ergebnis.

Die Standbox MSMs1 bringt 
die unveränderte Bestückung in 
ein für die meisten Privatleute 
attraktiveres Gewand mit gerin-
gerer Bautiefe und gewisser-
maßen integriertem Fuß, der bei 
der Kompaktbox gedanklich 
hinzugerechnet werden muss.

Bei der Standbox stehen trotz 
der geringen Gehäusetiefe die 
gleichen Volumina zur Verfü-
gung. Die andere Frontgeomet-
rie wird elektronisch kompen-
siert; so unterscheiden sich die 
beiden Produkte messtechnisch 
praktisch nicht.

Klanglich dagegen erstaun-
lich stark. Die längere Schall-
wand und das durchgängige, 
stabile Gehäuse scheinen den 

extrem natürlichen und 
hochauflösen den Charakter des 
Manger-Wandlers weiter zu för-
dern. Um die Fähigkeiten des 
Wandlers zu demonstieren, 
bedarf es keiner speziellen Auf-
nahmen, es genügen einfache 
Klänge wie Sprache, Schlag-
zeug oder das Geläut einer Kir-
che. Der Manger-Wandler klingt 
damit so gewaltig viel echter, 
detailreicher und lebendiger   
als alles andere, dass man ihm 
seine nach wie vor eher mäßige 
Pegelfestigkeit gerne nachsieht. 
Wer seine Hörgewohnheiten 
darauf einrichten kann und will 
– was überhaupt nicht schwer 
fällt –, ist mit der MSMs1 am 
Ziel seiner Träume.

Die biegeweiche Membran ist gänzlich flach. Die Steifigkeit ist unterschiedlich und sorgt für eine 

Aufteilung der Frequenzen. Hohe Töne entstehen mittig, mittlere und tiefe weiter außen. 
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Bässe, obere Mitten und Höhen kann man 

einstellen – sehr angenehm im Umgang. 

Die Gehäuse sind an den Kanten gerundet  

und weniger tief als bei der MSMc1.

For about two years Manger 
offers an active system which 
enhances the transducer’s 
abilities better than ever be­
fore. Features include not only 
analog power amplifiers and 
filters „Made in Germany“ but 
also finesses typical for active 
monitors like sound­friendly 
limiters located outside the 
signal path and practice­ori­
ented correction filters. A sepa­
rate woofer in a closed chassis 
relieves the strain on the bend­
ing wave transducer in the bass 
range. In comparison with the 
compact MSMc1 which is 
based on the same concept and 
has been tested with excellent 
results in stereoplay 10/10 the 

floorstanding MSMs1 packs 
the unchanged assembly in a 
design which most private cus­
tomers will prefer: The depth 
of the housing is smaller and 
the additionally required stand 
for the compact model is al­
ready integrated. 
Despite its smaller housing 
depth the floorstanding model 
offers the same volumes. Since 
the differencies in front geom­
etry are compensated electroni­
cally the test results for both 
products are virtually identical. 
The sonic differences are sur­
prisingly noticeable, though. 
The longer front baffle and the 
uniform solid enclosure seem to 
further enhance the extremely 

natural high­resolution qual­
ity of the Manger transducer. 
There are no special record­
ings required to demonstrate 
its abilities. Simple sounds 
such as speech, a drum set or 
church bells will suffice to let 
the Manger transducer sound 
far more authentic, detailed 
and vibrant than anything you 
heard before. Although its sta­
bility under load could still be 
improved this characteristic is 
soon forgiven and forgotten. 
For people willing and able 
to adapt their listening habits 
– which is a rather enjoyable 
process – the MSMs1 will 
make their dreams come true.

FrequenciesFrequencies

bass bassmids    midshighs

aluminum basket

fullrange membrane

2 voice coils

pole core

treble reflection damper

ports

bass reflection damper

The flexible membrane is completely flat. The rigidity varies and distributes the frequencies accordingly. 

High frequencies are generated in the center, mids and bass are generated closer to the edge.

13,200 EUR (as per manufacturer)

Distributor: Manger Products,  
Mellrichstadt
Fon: +49.9776.9816
www.manger-msw.com
International distributors: see website

Dimensions: W: 10.6“ x H: 44.8“ x D: 8.4“ 
Weight: 105.7 lbs (48 kg)

Placement Hint: free-standing or close 
to wall, min. listening distance: 2 m,
normally damped rooms up to 35 m²
Measurements

Rating

Frequency Response & Impedance

Smooth with slight ripples in the 
midrange and articulate directionality 
in the treble range

Level & Distortion: 85 - 100 dB SPL

Strong distortion in the midrange
with minimum compression

stereoplay profile

n/a with active loudspeakers;
Power Cons.: Standby/Use: –/>27 W

Lower Cut-Off Freq.: -3/-6 dB 38/33 Hz
Max. Level: >38/80 Hz 101/89 dB
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Measurements

Performance

Quality

Sound

Premium quality floor-standing 
loudspeaker with lacquer finish in all 
colors. Integrated power amplifiers 
and convenient correction filters. At 
moderate levels the Manger Sound 
Transducer still sets the standard for 
transparency and micro-dynamics.

stereoplay Test Rating
Sound
Absolutely Top Notch  62 points

Total Rating
Excellent  84 points

Price/Performance  very good

Bass, upper mids and treble can be conveniently adjusted. The enclosures have rounded edges and are shallower 

than the MSMc1 housing.


